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Neue Drehleiter im Dienst 

Nach der Einarbeitung des Personals 
ist die neue Drehleiter der Gemein-
defeuerwehr Barleben in Dienst 
gestellt worden, um wachsenden 
Anforderungen im Einsatzgeschehen 
gerecht zu werden und die Sicherheit 
in der Gemeinde wie im Technologie-
park zu gewährleisten.�  S. 5

Spende für Kindereinrichtungen

Große Freude beim Kinder- und Ju-
gendförderverein Barleben: 6.175 
Euro überreichte Bürgermeister 
Frank Nase im Mai. Profitieren wer-
den Kita, Krippe, „Birkenwichtel", 
Hort und Grundschule mit je 1.000 
Euro. Die Summe stamt vom Chari-
ty-Koch-Event. (Titelbild)� S. 9

Erinnerungsgarten bald fertig 

Auf dem Gelände der Ev. Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul entsteht 
ein Erinnerungsgarten: Über 120 
Grabplatten erhalten einen wür-
devollen Platz, das Gelände wird 
barrierefrei erschlossen und in ein 
Wegesystem mit Sitzgelegenheiten 
eingebettet.  � S. 16



Anzeige2 | ﻿



IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Barleben

Ernst-Thälmann-Straße 22,  
39179 Barleben

Tel.: 039203 565 0
Verantwortlich im Sinne des Presserechts 

Bürgermeister Frank Nase (bm)

Redaktion
Ariane Amann (aa), Thomas Pfundtner (tp), 

Thomas Zaschke (tz)
E-Mail: mittellandkurier@barleben.de

Auflage: 4.800

Redaktions- 

und Anzeigen- 

schluss nächste

Ausgabe:

19. Juni

Informationen der Verwaltung | 3

Public Viewing mit neuen Regelungen möglich
>> Zur Fußball-Weltmeisterschaft 
2026 plant die Bundesregierung eine 
befristete Sonderregelung für öffent-
liche Fußballübertragungen im Freien. 
Hintergrund sind die Austragungsorte 
in den USA, Kanada und Mexiko und 
die damit aufgrund der Zeitverschie-
bung in Deutschland einhergehenden 
spätabendlichen oder nächtlichen 
Spielbeginne. 
Die Regelung gilt vom 11. Juni bis zum 
19. Juli 2026 und soll Städten und Ge-
meinden ermöglichen, sogenannte 
Public-Viewing-Veranstaltungen auch 
nach 22 Uhr zu genehmigen. Betroffen 
sind unter anderem Fanmeilen, Groß-
leinwand-Übertragungen, Biergärten 
und andere öffentliche Veranstaltungen 
im Freien. Eine automatische Erlaub-
nis für Veranstaltungen gibt es jedoch 
nicht. Jede Veranstaltung muss wei-
terhin von den zuständigen Behörden 
einzeln geprüft werden. Dabei ist zwi-
schen dem öffentlichen Interesse am 
gemeinsamen Fußballschauen und dem 
Schutz der Nachtruhe abzuwägen.

Die bestehenden Lärmschutzvorga-
ben bleiben grundsätzlich bestehen. 
Kommunen können aber Ausnahmen 
zulassen und dabei Auflagen festle-
gen – etwa zur Lautstärke, zur Dauer 
der Veranstaltung oder zu technischen 

Maßnahmen zum Schutz von Anwohne-
rinnen und Anwohnern.
Mit der befristeten Verordnung soll ge-
meinschaftliches Fußballschauen trotz 
der späten Anstoßzeiten rechtssicher 
ermöglicht werden.� (tz) 

Public Viewing ist während der Fußball-Weltmeisterschaft auf Antrag auch nach 22 Uhr für 
Gastronomen möglich.  � Foto: lacheev/depositphotos.com

   Mehr Informationen unter 50hertz.com/SuedOstLinkplus

Der SuedOstLink+ ist eine geplante Gleichstromverbindung 
zwischen Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt. 
Sie wird vom Netzverknüpfungspunkt Mühlenbeck bis 
Landkreis Börde verlaufen. 
Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz möchte die aktuelle 
Trassenplanung auf einer Infotour mit dem DialogMobil 
vorstellen.

— in Potzehne auf dem Kirchenparkplatz, 
am Dienstag, 23. Juni 2026, von 14:30 bis 16:00 Uhr, 

 Am Dorn 2, 39638 Gardelegen OT Potzehne,
— in Groß Ammensleben an der Domäne, 
 am Dienstag, 23. Juni 2026, von 18:00 bis 19:30 Uhr, 
 Domäne 5, 39326 Niedere Börde.

DialogMobil-Tour für SuedOstLink+
Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz informiert
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      L|W – Elektro UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG 
  

 Ihr Elektriker in der Region 
 Meisterbetrieb 

• Elektroinstallation 
• MSR - Gebäudeautomation 
• Schaltschrankbau 
• Wartung und Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen 
• Messung ortsveränderlicher und ortsfester Anlagen 
• Zählereinbau/Zähleraustausch (Avacon) 

 
Handwerkerring 7 . 39326 Wolmirstedt . T : (039201)579390 .  

M: (0155)66918125 . info@elektro-wms.de . www.eletktro-wms.de 
 

  

Bürgermeister unterzeichnet Ausbildungsvertrag

>> Die Gemeinde Barleben freut 
sich über personellen Nachwuchs. 
Bürgermeister Frank Nase unter-
zeichnete dieser Tage gemeinsam 
mit der 19-jährigen Alexa Julie 
Dogs den Ausbildungsvertrag zur 
Verwaltungsfachangestellten.
Alexa Julie konnte sich im Aus-
wahlverfahren gegen mehr als 50 
Mitbewerberinnen und Mitbewerber 
durchsetzen und ging als beste Kandi-
datin für die Ausbildungsstelle hervor. 
Obwohl ihr eine weitere Zusage vor-
lag, entschied sie sich bewusst für die 
Gemeinde Barleben. Diese Entschei-
dung unterstreicht die Attraktivität 
der Gemeinde als Arbeitgeber.
Derzeit absolviert Alexa Julie ihr Fach-
abitur im Bereich Sozialwesen, das 
sie in Kürze erfolgreich abschließen 
wird. Die angehende Auszubildende 
lebt gemeinsam mit ihren Eltern in 
Barleben.
Die Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellten beginnt am 01. August 
2026 und dauert drei Jahre. Während 
dieser Zeit wird Alexa Julie alle Fach-
bereiche der Gemeindeverwaltung 
durchlaufen und umfassende Einbli-
cke in die organisatorischen Abläufe 

sowie die vielfältigen Aufgaben der 
kommunalen Verwaltung erhalten.
Mit der Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten investiert die 

Gemeinde Barleben gezielt in die 
eigenen Fachkräfte von morgen und 
stärkt zugleich die Qualität ihrer Ver-
waltungsarbeit.� (tz)

Alexa Julie Dogs ist die neue Auszubildende in der Gemeindeverwaltung Barleben. Im 
August beginnt ihre dreijährige Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Den Vertrag hat 
Bürgermeister Frank Nase bereits unterzeichnet.� Foto: Thomas Zaschke
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Drehleiter ist offiziell im Dienst
>> Seit dem 1. Mai ist es offiziell: Die 
neue Drehleiter der Gemeindefeuer-
wehr Barleben wurde in den aktiven 
Einsatzdienst übernommen. Mit dem 
modernen Fahrzeug wird die Sicher-
heit in der Gemeinde weiter erhöht 
und gleichzeitig ein wichtiger Schritt 
in Richtung eigenständiger Einsatzbe-
wältigung gemacht.
Der Indienststellung ging eine intensi-
ve Ausbildungsphase voraus. Bereits 
in den Jahren 2024 und 2025 wurden 
insgesamt 15 Feuerwehrkamera-
den an der Landesfeuerwehrschule 
in Heyrothsberge zu Maschinisten 
für Drehleitern qualifiziert. In jeweils 
einwöchigen Lehrgängen mit einem 
Umfang von 35 Stunden erwarben sie 
die notwendigen theoretischen und 
praktischen Grundlagen für den si-
cheren Betrieb des Spezialfahrzeugs.
Ein weiterer Meilenstein folgte Ende 
Oktober 2025. Vom 27. bis 30. Okto-
ber nahmen fünf Kameraden und der 
in der Gemeindeverwaltung zuständi-
ge Bereichsleiter Michael Schumann 
das neue Fahrzeug beim Hersteller 
Magirus in Ulm ab. Neben der tech-
nischen Abnahme stand auch eine 
intensive Einweisung auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss überführten 
sie die Drehleiter eigenständig nach 
Barleben.
Die offizielle Übergabe an die Feuer-
wehr erfolgte am 31. Oktober 2025 
im Rahmen des Halloweenfestes 
durch Bürgermeister Frank Nase. Seit 
diesem Zeitpunkt wurde das Fahrzeug 
schrittweise in den Ausbildungs- und 
Übungsdienst integriert.
In den darauffolgenden Mona-
ten absolvierten die Maschinisten 
eine umfassende feuerwehrinterne 
Einweisung. Jeder von ihnen inves-
tierte mindestens 15 zusätzliche 
Ausbildungsstunden direkt am Fahr-
zeug. Inhalte waren unter anderem 
einsatztaktische Grundlagen, Not-
betriebsverfahren, Anleiterübungen 
sowie die sichere Handhabung von 
Anbauteilen wie Wasserwerfer und 
Tragenrettungssystem. Diese Aus-
bildung erfolgte zusätzlich zum 
regulären Ausbildungsdienst und ver-
langte den Beteiligten ein hohes Maß 
an Engagement ab. Insbesondere, da 
viele Übungseinheiten in den Winter-
monaten bei teils tiefen Minusgraden 
stattfanden.
Parallel dazu wurden auch die übri-
gen Kameradinnen und Kameraden in 
die Bedienung des Drehleiterkorbes 
eingewiesen, um im Einsatzfall rei-
bungslose Abläufe sicherzustellen.

Mit der offiziellen Indienststellung 
am 1. Mai übernimmt die Drehleiter 
nun Einsätze im Gemeindegebiet. 
Damit endet zugleich die bisherige 
Unterstützung durch die Feuerwehr 
Wolmirstedt, deren Drehleiter bis-
lang regelmäßig angefordert werden 
musste. Die Gemeinde Barleben und 
die Gemeindefeuerwehr Barleben 
sprechen der Stadt Wolmirstedt sowie 
den Kameradinnen und Kameraden 
der dortigen Feuerwehr ihren aus-
drücklichen Dank für die jahrelange, 
zuverlässige und professionelle Un-
terstützung aus.
Die neue Drehleiter vom Typ DL (A)
K 23/12 ist ein hochmodernes Ein-
satzmittel und stellt eine bedeutende 
Investition in die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger dar. Mit einem 

Gesamtgewicht von 16 Tonnen und 
einer maximalen Leiterlänge von 32 
Metern ermöglicht sie effektive Men-
schenrettung und Brandbekämpfung 
auch in größeren Höhen. Zur umfang-
reichen Ausstattung gehören unter 
anderem ein leistungsstarker Was-
serwerfer mit einer Förderleistung 
von bis zu 2.500 Litern pro Minute, 
eine Akku-Kettensäge, ein Hochleis-
tungslüfter sowie ein Gerätesatz zur 
Absturzsicherung.
Mit der neuen Drehleiter ist die Ge-
meindefeuerwehr Barleben technisch 
wie personell bestens aufgestellt, um 
den wachsenden Anforderungen im Ein-
satzgeschehen gerecht zu werden und 
die Sicherheit in der Gemeinde Barle-
ben sowie im Technologiepark Ostfalen 
nachhaltig zu gewährleisten.� (tz)
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Die Drehleiter ist mittlerweile offiziell in Dienst gestellt und hat auch schon die ersten Einsätze 
absolviert.� Foto: Gemeindefeuerwehr Barleben
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Medien in der Bibliothek selbst ausbuchen
>> In der Gemeindebibliothek Bar-
leben in der Ernst-Thälmann-Straße 
gibt es seit rund eineinhalb Jahren 
neue Technik, die beim Ein- und Aus-
buchen der Medien hilft. An einem 
großen Regal im Eingangsbereich 
können technikbegeisterte Kundinnen 
und Kunden ihre Bücher, Zeitschriften 
und CDs selbst am Computer scannen 
und ausbuchen. Auf dem Monitor dort 
werden die Schritte angezeigt, um 
die Buchungen selbst erledigen zu 
können. Beim Ausbuchen werden die 
Medien über kleine Chips den Nutze-
rinnen und Nutzern sowie deren Be-
nutzerkarte zugeordnet. 
Auch die Rückgabe funktioniert kin-
derleicht - die Medien kommen ein-
fach in eines der Fächer im Regal di-
rekt neben dem Scanner. Eingebaute 
Technik im Regal erkennt die Medien 
anhand der darin befindlichen Chips 
und bucht sie vom Konto der Nutze-
rinnen und Nutzer als zurückgegeben 
aus. Wer natürlich lieber die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Biblio-
thek sprechen mag, kann auch weiter 
bei ihnen Medien ein- und ausbuchen. 

Und wenn man es mal nicht während 
der Öffnungszeiten zur Bibliothek 
schafft, ist das Dank moderner Tech-
nik auch kein Problem mehr. Im Bar-
lebenHub neben der Bibliothek (Zu-
gang über den Hof) können Medien 
über die BookBox gebracht und ab-
geholt werden, unabhängig von den
Öffnungszeiten der Einrichtung. 
Übrigens können über die DokBox im 

BarlebenHub auch Dokumente wie 
Reisepässe und Personalausweise 
aus der Verwaltung abgeholt wer-
den. Das Bürgerterminal ermöglicht 
außerdem, mit dem Personalausweis 
und aktivierter Online-Ausweisfunk-
tion Dienstangebote der Verwaltung 
digital zu nutzen, ohne den Weg in 
das zuständige Amt machen zu müs-
sen.� (aa)

In der Bibliothek sorgt moderne Technik für schnellere Abläufe. � Foto: A. Amann
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung
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Ein Labyrinth im Kindergarten
>> Mit einem besonderen Projekt 
hat die Kita Barleben im Breiteweg 
Anfang Mai auf sich aufmerksam 
gemacht. Auf einer brachliegenden 
Fläche auf dem Kitagelände soll ein 
Labyrinth entstehen, in dem die Kin-
der spielen können. 
Dafür haben die Kinder der Kita 
extra eine Skizze angefertigt, auf der 
zu sehen ist, wo Pflanzen stehen sol-
len und wo man laufen kann. Für die 
Umsetzung haben sie sich den TV-
Gärtner Marcus Bursian als Experten 
dazu geholt. Mit vollen Eimern sind 
die Kinder eifrig über die rund 500 
Quadratmeter große Fläche gestapft 
und haben knapp 5.000 Maiskörner 
verteilt und gestaunt, wie viele das 
eigentlich sind. Für die Laufwege 
wurden Rasensamen ausgesät. Auch 
Bürgermeister Frank Nase half beim 
Aussäen des Maislabyriths. 
Schon bald werden die kleinen Mais-
pflanzen hoch genug gewachsen 
sein, sodass die Kinder ihr Maislaby-
rinth erkunden können. TV-Gärtner 
Marcus Bursian hat jedenfalls an-
gekündigt, sich das Ergebnis der 
harten Arbeit im Sommer ansehen 
zu wollen. � (tz)

Mit Unterstützung des TV-Gärtners Marcus 
Bursian und Bürgermeister Frank Nase hat sich 
die Kita Barleben ein Maislabyrinth angelegt. 
Schon bald werden die Konturen des Labyrinths 
sichtbar werden.� Fotos: Thomas Zaschke

Nachrichten in 
Kürze
>> Einmal im Jahr lädt die Gemeinde 
Barleben interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zu einer Einwohnerver-
sammlung ein. Dann gibt es Infos zur 
kommunalen Entwicklung und über 
aktuelle Projekte der Verwaltung. Die 
diesjährige Einwohnerversammlung 
findet am 30. Juni im Dorfgemein-
schaftshaus in Meitzendorf statt. 
Beginn ist um 18:30 Uhr.� (aa)

>> Im Juni kommen die Ausschüsse 
sowie der Gemeinderat zu ihren Sitzun-
gen zusammen. Tagungsort ist jeweils 
der Neue Ratssaal im Breiteweg 147 
(zweites Obergeschoss). Die Sitzungen 
sind grundsätzlich öffentlich (bis auf 
einzelne Punkte). Den Auftakt macht 
der Bauausschuss am 9. Juni um 18:30 
Uhr. Bereits am  10. Juni tagt zur sel-
ben Uhrzeit der Sozialausschuss. Der 
Finanzausschuss schließt sich am Don-
nerstag, 11. Juni, um 18 Uhr an. Am 
Dienstag, 16. Juni, tritt um 18:30 Uhr 
der Hauptausschuss zusammen, bevor 
die Beratungen am 23. Juni um 18:30 
Uhr mit der Sitzung des Gemeinderates 
ihren Abschluss finden.� (aa)

 ﻿ | 7



Neue Lotsen für die Barleber Schulwege 
>> In Barleben sorgen ab sofort 
weitere Schülerinnen und Schüler 
für mehr Sicherheit auf dem Schul-
weg. Anfang Mai wurden insgesamt 
elf Schülerinnen und Schüler aus 
den aktuellen 9. und 10. Klassen zu 
Verkehrshelfern und -helferinnen 
ausgebildet.
Die theoretische Unterweisung samt 
Prüfung wurde gemeinsam von der 
stellvertretenden Bürgermeisterin 
Stefanie Hoffmann, Manuela Krause 
und Peter Hiller durchgeführt. Dank 
der Unterstützung von Peter Hiller 
von der Fahrschule Hiller konnte die 

Schulung erfolgreich abgeschlossen 
werden. Bereits seit Mai sind in Bar-
leben acht neue gelbe Westen im 
Straßenbild sichtbar. Die frisch ausge-
bildeten Verkehrshelfer begeben sich  
zur praktischen Unterweisung und 
Einarbeitung an die Verkehrshelfer-
standorte, wo sie von den erfahrenen 
Schülerlotsen begleitet werden. Die 
praktischen Einsätze werden in den 
kommenden Tagen von Stefanie Hoff-
mann persönlich vor Ort betreut.
„Für mehr Schulwegsicherheit auf 
unseren Straßen sind unsere Ecole-
Gymnasiasten weiterhin mit viel Elan 

und Motivation am Start", so die stell-
vertretende Bürgermeisterin Stefanie 
Hoffmann.
Gleichzeitig verabschiedet sich der 
12er-Jahrgang, der sich derzeit in 
den Abiturprüfungen befindet. Zum  
3. Juli 2026 enden die Einsätze von 
Till, Rudi, Jannis, Oscar, Mikkeline, 
Tim und Lena, die drei Schuljah-
re lang als Verkehrshelfer im Dienst 
waren und nun erfolgreich ihre Schul-
laufbahn abschließen. Die Gemeinde 
dankt ihnen herzlich für ihr langjähri-
ges Engagement.
� (Stefanie Hoffmann/aa)

Die neuen Schülerlotsinnen und -lotsen sind bereits in Barleben im Einsatz.� Foto: Gemeinde Barleben
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Riesen-Spende für Kinder
>> Große Freude beim Kinder- und 
Jugendförderverein Barleben. Bür-
germeister Frank Nase überreich-
te gemeinsam mit Nancy und Frank 
Goldmann vom „EventWerk“ einen 
symbolischen Spendenscheck in Höhe 
von 6.175 Euro an Anita Glockmann 
vom Vereinsvorstand.
Die Spendensumme soll direkt der 
Kita Barleben, der Krippe „Jen-
ny Marx“, der Kita „Birkenwichtel“, 
dem Hort Barleben und der Grund-
schule Barleben zugutekommen. Wie 
Schatzmeisterin Anita Glockmann er-
läuterte, erhalten alle fünf Mitglieds-
einrichtungen jeweils 1.000 Euro zur 
Umsetzung eigener Projekte. Die 
verbleibenden 1.175 Euro wird der 
Verein unter anderem dafür einset-
zen, Kindern der Kita „Birkenwichtel“ 
in Meitzendorf einen gemeinsamen 
Zoobesuch inklusive der Fahrt mit 

gecharterten Bussen zu ermöglichen.
Die Mittel stammen aus dem Charity- 
Koch-Event, das am 13. März 2026 
gemeinsam von der Gemeinde Bar-
leben, der Stadt Schönebeck und der 
EventWerk UG im Restaurant WELT-
RAD veranstaltet wurde. 
Rund 70 Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aus der Region nahmen 
an der Veranstaltung teil und kochten 
unter Anleitung hochkarätiger Köche 
gemeinsam für den guten Zweck. 
Durch die große Spendenbereitschaft 
der Gäste konnte ein Gesamterlös 
von nahezu 19.000 Euro erzielt wer-
den. Neben dem Kinder- und Jugend-
förderverein Barleben ist der Verein 
„Tour der Hoffnung" weiterer Begüns-
tigter einer großen Spende. Der Ver-
ein agiert bundesweit und unterstützt 
Initiativen zur Kinderkrebsforschung. 
� (tz)

Aus dem Erlös beim Charity-Koch- Event im März dieses Jahres haben Bürgermeister Frank Nase 
(Mitte) sowie Nancy und Frank Goldmann (re.) einen Spendenscheck über 6.175 Euro an den 
Kinder- und Jugendförderverein Barleben übergeben.  � Foto: Thomas Zaschke

Allianz Versicherung, Andreas 
Leonhardt

Assmann Sicherheitssysteme

Bethge, Sebastian

BBS-Bauen-Betreiben-Service 
GmbH

Bremer Bau Magdeburg GmbH

Comex Computer

cubeoffice GmbH & Co. KG

Dekopol

FAFU Dienstleistungs GmbH

Fahrdienst Mobil-Handicap

First Contact Event GmbH

Gansloser GmbH

Geistlinger GmbH & Co. KG

GWS Sicherheitsservice

REWE, Ronny Neue

Shaker Girls GmbH

Stürze, Diana

SysTec-Naunhof GmbH

Das sind die Geber, 
die mit ihrer Spende 
beim Charitykochen 
den Kinder- und 
Jugendförderverein 
Barleben e. V. 
unterstützt haben:
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Vom Außenseiter ins Handball-Achtelfinale:
>> Am Gründonnerstag machte sich 
unsere weibliche B-Jugend auf den 
Weg nach Prag. Was im Sommer 
2025 noch als Idee im Kopf ihres 
Trainers begann, wurde nun Reali-
tät. Mit dem Zug starteten 14 Mädels 
in ein großes Handball-Abenteuer. 
Am späten Nachmittag erreichte der 
Tross sein Quartier, wo bereits eini-
ge mit dem Auto angereiste Eltern 
warteten. Den ersten Abend ließ 
das Team entspannt bei einer Pizza 
ausklingen.
Der Freitag begann ruhig – das erste 
Spiel startete erst am Nachmittag. 
Also stand zunächst ein bisschen 
Kultur auf dem Programm: Wenzels-
platz, Altstadt, Karlsbrücke. Nach 
ein paar Erinnerungsfotos und etwas 
Zeit zum Shoppen ging es endlich 
zur Halle. Dort wartete der erste Kul-
turschock: keine richtigen Kabinen, 
alles improvisiert, kaum Platz zum 
Warmmachen – also wurde der Platz 
vor der Halle genutzt. Der erste Geg-
ner vom HBC Izegem fand schnell ins 
Spiel, während unsere Mädels Anlauf 
brauchten. Vieles lief nicht rund, die 
Belgierinnen nutzten ihre Chancen 
konsequent – am Ende stand eine 
13:18-Niederlage.
Das zweite Spiel ließ lange auf sich 
warten – erst um 19:45 Uhr war 
Anwurf gegen das finnische Team 
vom Grankulla IFK. Die BHC-Mädels 

kamen besser hinein, kämpften und 
setzten sich zwischenzeitlich sogar 
ab. Doch viele fragwürdige Zeit-
strafen und Siebenmeter brachten 
unsere Mannschaft aus dem Rhyth-
mus. So ging auch dieses Spiel am 
Ende 13:17 verloren. Mit dem Bus 
ging es noch rund 45 Minuten zurück 
ins Quartier – Prag ist wirklich riesig. 
Den Abend ließen wir gemeinsam 
mit den Eltern ruhig ausklingen.
Am Samstag ging es früh weiter. Um 
9 Uhr stand das erste Spiel an. Die 
Eltern organisierten Fahrgemein-
schaften, der BHC-Tross kam mit 
Bus und Metro nach. Der nächste 

Kulturschock: Gespielt wurde in 
einem aufgeblasenen Zelt, in dem 
normalerweise Tennis gespielt wird – 
aber genau das macht solche Fahrten 
unvergesslich. Im ersten Spiel gegen 
Rødovre HK aus Dänemark wurde 
schnell klar: Das ist ein anderes Ni-
veau – kaum Lücken, viel Bewegung 
im Rückraum und ein 7-gegen-6. 
Trotz der klaren 4:16-Niederlage 
verließ unsere BHC-7 das Feld mit 
erhobenem Kopf.
Es folgten knapp vier Stunden Pause 
– sehr kräfteraubend. Das zweite 
Spiel, erneut gegen ein dänisches 
Team, war machbar, das Trainerteam 
voll auf Sieg eingestellt. Doch Unru-
he und Diskussionen auf der Platte 
– vielleicht die Summe aus Müdig-
keit, Druck und Warten – ließen die 
Gegnerinnen eiskalt mit 12:8 ge-
winnen. Nach einer Aussprache war 
die Botschaft klar: Es ging nur ge-
meinsam als Team! Drei Spiele an 
einem Tag sind extrem belastend, 
und der tschechische Gegner war 
ungeschlagen. Doch die Mädels 
standen zusammen und kämpften 
füreinander. Auch wenn die Mädels 
vom TJ Sokol Písek anschließend ihre 
Qualität ausspielten und mit 27:8 
gewannen, machte der Auftritt Mut 
und zeigte Charakter und Teamgeist.
Im Anschluss ging das Barleber 
Team gemeinsam essen – Burger 

Der Jubel war groß über den erfolgreichen 
Wettkampf.� Foto: BHC
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Ein Wochenende, das verbindet

& Pommes, lachen und genießen. 
Punkt 00:00 Uhr gab es noch ein 
Highlight: Unsere Maddy hatte Ge-
burtstag, und alle sangen „Happy 
Birthday". Ein anstrengender, aber 
wertvoller Tag ging zu Ende, und alle 
waren gespannt auf die K.-o.-Phase.
Nach einem 6. Platz in der Gruppe 
ging es an Tag 3 weiter in Turnier-
feld B – ab jetzt galt: Siegen oder 
Fliegen. Im Zweiunddreißigstelfinale 

ging es gegen die SG MoGoNo Leip-
zig – quasi ein deutsches Derby. Und 
genauso traten die Mädels auch auf: 
stark in den Zweikämpfen, kompakt 
in der Abwehr und spielfreudig – 
sie zogen mit 18:12 in die nächste 
Runde ein. Was für eine Ansage!
Lange Zeit zum Durchatmen blieb 
nicht. Der nächste Gegner war Hokk-
sund Idrettslag aus Norwegen, der 
schon zwei Gruppenspiele gewonnen 

hatte. Unsere Mädels waren klarer 
Außenseiter, doch von Angst keine 
Spur. Bis zur Hälfte spielten die 
Norwegerinnen ihre Überlegenheit 
aus, dann passierte das, was diese 
Mannschaft auszeichnet: Die Abwehr 
stand wie eine Wand. Aus einem -4 
wurde eine 4-Tore-Führung. In der 
Crunchtime kamen die Norwege-
rinnen bis auf 13:14 heran, doch 
das Team rettete den Sieg über die 
Zeit. Was danach passierte, waren 
pure Emotionen, Tränen und Jubel 
– ACHTELFINALE!
Nach kurzer Pause wartete ein Geg-
ner, der alles veränderte. Das Spiel 
gegen Skövde HF aus Schweden ist 
schnell erzählt: viele schmutzige Ak-
tionen unter der Gürtellinie, die nicht 
geahndet wurden. In der Halbzeit 
zogen die Trainer nach Rücksprache 
mit dem Team die Notbremse – Spiel-
abbruch. Damit endete das Turnier 
etwas unschön, doch alle waren sich 
einig: Es war die einzig richtige Ent-
scheidung zum Selbstschutz.
Vor der Heimreise am Montag ging 
es noch einmal in die Prager City – 
Shoppen und ein letztes leckeres 
Essen in der Stadt genießen. Eine 
tolle Reise mit vielen Eindrücken, die 
allen noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. Danke an ALLE, die diese 
Reise möglich gemacht haben! BHC 
– da erlebst DU was!
� (André Russow/BHC)

Das Wochenende in Prag war für die Handballerinnen erfolgreich. � Foto: BHC
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Für Anliegen in 
den Ortschaften

>> Die Ortsbürgermeister und die 
Ortsbürgermeisterin sind in den Ort-
schaften die Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger. Sie 
können Anliegen an die Verwaltung 
weitergeben. 

Christopher Schult (CDU), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr 
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310� (aa)

Feuerwehr macht Helden: 
In 6-Tage-Lehrgang zum 
Retter werden
>> Für jedes Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr ist er der erste Schritt, um 
bei Einsätzen teilnehmen zu dürfen: 
der Lehrgang Truppmann Teil 1, auch 
Grundlehrgang genannt. In 70 
Unterrichtseinheiten lernt 
man dabei alles, was für den 
Start ins Feuerwehrleben 
nötig ist. Normalerweise 
erstreckt sich der Lehr-
gang über viele Wochen, 
gelernt und geübt wird 
ausschließlich nach Fei-
erabend und samstags. 
Das schreckte bisher viele 
potentielle Brandschützer 
ab. Doch mit #112kompakt 
bietet die Gemeinde Barleben 
eine Alternative. Nach dem Er-
folg im letzten Jahr, findet vom 19. 
bis 24. Oktober erneut ein kompak-
ter Grundlehrgang in der Gemeinde 
statt. Diese übernimmt dabei auch die 
Ausstattung und die Verpflegung der 

Teilnehmenden. Den nötigen Freiraum 
auf Arbeit ermöglicht – in Absprache 
mit dem Arbeitgeber – eine Freistel-

lung nach dem Brandschutzgesetz 
des Landes, Urlaub muss also 

nicht genommen werden. 
Bei Bedarf übernimmt die 
Gemeinde dann auch die 
Lohnfortzahlungen beim 
Arbeitgeber.
Also schaut bei euren 
Feuerwehren in Barleben, 
Ebendorf und Meitzen-
dorf vorbei und lernt die 

Kameraden sowie deren 
wichtige Arbeit kennen. 

Mit einer abgeschlossenen 
Mitgliedschaft habt ihr dann 

alles, was ihr für den Grundlehr-
gang benötigt.

Fragen zu #112kompakt und zu den 
Kontaktwegen in die Feuerwehren be-
antworten wir gern unter brandschutz@
barleben.de.� (FFW Barleben)
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Anzeige  

OSTSEE

DEUTSCHLAND

DÄNEMARK

SCHWEDEN

Kiel

Göteborg

Århus

ATLANTIK

DEUTSCHLAND

SCHOTTLAND

ISLAND
NORWEGEN

Orkneyinseln

Reykjavík

Ísafjörður
Akureyri

Hamburg

Spitzbergen

Tromsø
Lofoten

Bergen

Nordkap/
Honningsvåg

Hammerfest

Highlights am Polarkreis  
ab Hamburg
Juni bis Juli 2027
19 Tage mit AIDAluna 

ab 2.875 €** p. P. 

Minikreuzfahrt nach Dänemark &  
Schweden ab Kiel
Mai bis Oktober 2027
3 Tage mit AIDAbella 

ab 565 €* p. P. 

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

gute Nachrichten für alle, die den Urlaub gern frühzeitig planen: AIDA hat das Reiseprogramm für den Sommer 2027 veröffent-
licht. Ab sofort können Sie sich Ihre Lieblingskabine sichern und Ihren Traumurlaub aus fast 500 neuen Reiseangeboten buchen.

Die Vielfalt ist riesengroß: von Naturerlebnissen im hohen Norden über Städte-Trips bis zum unvergesslichen Bade- und 
 Kultururlaub in der Sonne des Südens. Und auch bei der Reisedauer werden alle Wünsche erfüllt. Von der Kurzreise bis 
zur ausgedehnten Auszeit fürs ganz große Meerweh sind Sie superflexibel. Ideal zum Kennenlernen des einzigartigen AIDA 
Urlaubsgefühls sind die 3-tägigen Minikreuzfahrten.

Herzliche Grüße  
Ihr Reisebüro 

  *  PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IB), inkl. 75 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung,  
jeweils limitiertes Kontingent  

 **  PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IB), inkl. 300 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung,  
jeweils limitiertes Kontingent 

    Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb
    AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Unsere Urlaubsempfehlungen für Sie:

Vergiss die Sonnenbrille nicht!

Ab sofort buchbar: Sommersaison 2027

Buchen Sie bei uns Ihre AIDA Traumreise. Wir beraten Sie gern.

Reisebüro im Herzen von Barleben
Breiteweg 46

39179 Barleben

www.reisebuero-barleben.de
Telefon 039203 560370
Whats App Service: 0151 - 4646 10 16
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gute Nachrichten für alle, die den Urlaub gern frühzeitig planen: AIDA hat das Reiseprogramm für den Sommer 2027 veröffent-
licht. Ab sofort können Sie sich Ihre Lieblingskabine sichern und Ihren Traumurlaub aus fast 500 neuen Reiseangeboten buchen.

Die Vielfalt ist riesengroß: von Naturerlebnissen im hohen Norden über Städte-Trips bis zum unvergesslichen Bade- und 
 Kultururlaub in der Sonne des Südens. Und auch bei der Reisedauer werden alle Wünsche erfüllt. Von der Kurzreise bis 
zur ausgedehnten Auszeit fürs ganz große Meerweh sind Sie superflexibel. Ideal zum Kennenlernen des einzigartigen AIDA 
Urlaubsgefühls sind die 3-tägigen Minikreuzfahrten.

Herzliche Grüße  
Ihr Reisebüro 

  *  PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IB), inkl. 75 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung,  
jeweils limitiertes Kontingent  

 **  PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IB), inkl. 300 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung,  
jeweils limitiertes Kontingent 

    Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb
    AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Unsere Urlaubsempfehlungen für Sie:

Vergiss die Sonnenbrille nicht!

Ab sofort buchbar: Sommersaison 2027

Buchen Sie bei uns Ihre AIDA Traumreise. Wir beraten Sie gern.
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Barleben wieder Deutscher Mannschaftsmeister
>> Vom 26. bis 28. März war Barleben 
erneut das Zentrum der Kraftsport-
szene: Bereits zum zweiten Mal 
fanden die Internationalen Deutschen 
Meisterschaften im Kraftsport statt – 
und die Veranstaltung setzte in jeder 
Hinsicht ein Ausrufezeichen. In der 
bestens vorbereiteten Mittellandhalle 
trafen 260 Athletinnen und Athleten 
aus ganz Deutschland aufeinander, 
um sich in Kraftdreikampf, Bankdrü-
cken, Kreuzheben und Strict Curl zu 
messen. Drei Tage lang herrschte 
echte Wettkampfatmosphäre: volle 
Ränge, starke Nerven – und Leis-
tungen am Limit. Es wurde erbittert 
um jede Platzierung gekämpft, und 
dabei purzelten unzählige deutsche 
Rekorde. Gleichzeitig ging es um 
weit mehr als „nur" Medaillen, denn 
der Wettkampf war auch die Quali-
fikation für die Weltmeisterschaften, 
die vom 29.09. bis 03.10.2026 eben-
falls in Barleben stattfinden werden. 
Besonders stolz kann die Schwer-
athletikscheune Barleben auf ihren 
Nachwuchs sein: Neun Jugendliche 
gingen an den Start – und lieferten 
eine beeindruckende Medaillenflut ab. 
Stella Maxine Günther holte 3× Gold, 
Luna Marleen Wendlandt 2× Gold, 
Rino Voss 1× Gold und 3× Silber, 
Leo Willenbacher 4× Gold, Billy Wil-
liam Thiem 2× Bronze, Janos Fabio 
Beyer 3× Gold und 2× Silber, Wie-
land Schmidt 2× Gold und 1× Silber, 
Hendrik Tietz 1× Gold und 1× Sil-
ber sowie Johannes Witzel 2× Gold. 
Auch bei den Erwachsenen zeigte Bar-
leben eindrucksvoll, wie viel Qualität 
im Team steckt: Lutz Schmengler er-
kämpfte 1× Gold und 1× Bronze, Luise 
Ballerstädt 1× Silber, Axel Fischer 1× 
Silber, Benjamin Langer 2× Gold, Dr. 

Andreas Günther 3× Gold, Maik Herzer 
3× Gold und Michael Barteld 1× Gold. 
Ein Moment, über den noch lange 
gesprochen werden dürfte, lieferte 
Benjamin Langer: Als erster Deut-
scher überhaupt wagte er sich an 
die magische Marke von 400 Kilo-
gramm im Bankdrücken Equipped. 
Er brachte die Last sogar zur Hoch-
strecke – doch der Versuch wurde für 
viele völlig unverständlich mit 2:1 als 
ungültig gewertet. Ein Auftritt, der 
dennoch zeigt: Hier wird Geschichte 
geschrieben. Am Samstagabend stieg 
die Spannung dann noch einmal, als 
alle auf die Siegerehrung der Mann-
schaftswertung warteten. Unter 13 
gemeldeten Mannschaften belegte 
die 3. Mannschaft der Schwerath-
letikscheune Barleben Platz 10, die 
2. Mannschaft erkämpfte sich einen 

starken 5. Platz – und die 1. Mann-
schaft setzte dem Wochenende die 
Krone auf: Sie verteidigte knapp den 
Titel als Deutscher Mannschaftsmeis-
ter aus dem Vorjahr! Jetzt heißt es: 
dranbleiben, weiter aufbauen, weiter 
stärker werden. Denn im Herbst war-
tet die internationale Bühne direkt vor 
der Haustür. Zur Weltmeisterschaft 
werden rund 500 Sportlerinnen und 
Sportler aus 20 Nationen erwartet 
– und Barleben will sich als würdi-
ger, leidenschaftlicher Gastgeber 
dieses Kraftsport-Highlights präsen-
tieren und natürlich auch sportlich 
wieder um Medaillen mitkämpfen. 
Wer den Kraftsportverein Schwerath-
letikscheune Barleben unterstützen 
möchte, meldet sich gern unter: 
schwerathletikscheune@gmx.de.�
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Im Blickpunkt

Die Jugendlichen der Schwerathletikscheune Barleben bereiten sich auf die Wettkämpfe Ende 
September und Anfang Oktober vor. � Foto: Schwerathletikscheune Barleben

Für das Großereignis hatte Organi-
sator Andreas Günther bei der Ge-
meinde Fördermittel in Höhe von 
11.000 Euro beantragt. Aufgrund der 
angespannten Haushaltslage kön-
nen die Fördermittel jedoch voraus-
sichtlich nur zur Hälfte ausgezahlt 
werden. Dies stellt die Schwerath-
letikscheune vor erhebliche orga-
nisatorische Herausforderungen.
Besonders betroffen sei der Nach-
wuchsbereich, erklärt Andreas Gün-
ther: „Eigentlich möchten wir bis zu 

12 Nachwuchstalente aus unserem 
Verein für die Weltmeisterschaft 
melden. Allein das Startgeld würde 
uns mit bis zu 2.000 Euro belas-
ten. Das können wir nicht leisten."
Der Verein ist darum auf zusätzliche 
Unterstützung angewiesen und sucht 
Sponsoren. Der Mittellandkurier be-
teiligt sich an diesem Aufruf und 
wendet sich an Unternehmen, Hand-
werksbetriebe, Bürogemeinschaften, 
Geschäftsinhaber sowie Privatperso-
nen mit der Bitte, die Schwerathle-

tikscheune Barleben finanziell zu un-
terstützen. Jeder Beitrag trägt dazu 
bei, die Weltmeisterschaft in der 
Mittellandhalle zu ermöglichen. Auch 
der Mittellandkurier wird sich finan-
ziell beteiligen. In der nächsten Aus-
gabe sollen die ersten Spenderinnen 
und Spender vorgestellt werden.
Kontakt zur Schwerathletikscheune 
über den Vorsitzenden Andreas Gün-
ther unter der Telefonnummer 0173 
/2050259 oder per E-Mail unter  
schwerathletikscheune@gmx.de.

Eine Bitte um Hilfe aus der Schwerathletikscheune Barleben
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Ärger im IDOL-Vorstand

>> Auf der Internetseite des IDOL-
Vereins wird er noch als Vorsitzender 
ausgewiesen. Doch dies ist bereits seit 
Ende Februar Geschichte: Am 18. Fe-
bruar 2026 erklärte Dieter Montag – 
über zehn Jahre Vorsitzender des Part-
nerschaftsvereins – überraschend per 
Brief seinen Rücktritt. Bereits zuvor 
hatte er nicht mehr an Vorstandssit-
zungen teilgenommen. Wie sein Stell-
vertreter Franz-Ulrich Keindorff dem 
Mittellandkurier mitteilte, war Dieter 
Montag der Aufforderung, einen Re-
chenschaftsbericht für das abgelaufe-
ne Vereinsjahr vorzulegen, nicht nach-
gekommen. 
Recherchen der verbliebenen Vor-
standsmitglieder ergaben, dass Dieter 
Montag es versäumt hatte, für einen 
Besuch von Vertretern der Partner-
schaftsgemeinde Notre-Dame-d’Oé im 
Oktober 2025 einen Förderantrag für 
eine finanzielle Unterstützung bei der 
Gemeinde einzureichen. 
Franz-Ulrich Keindorff: „So wie es der-
zeit aussieht hat unser bisheriger Vor-
sitzender einen hohen vierstelligen 
Betrag aus der Vereinskasse zur Be-
gleichung diverser Rechnungen ver-
wendet.“ Dadurch sank das Vereins-
vermögen auf 368,12 Euro. Für den 
Verein ein herber Verlust, der schwere 

Folgen haben könnte. Mehreren Auf-
forderungen, sich zu erklären und für 
den entsprechenden Finanzausgleich 
zu sorgen, sei Dieter Montag nicht 
nachgekommen, erklärt der Verein. 
Bis heute konnte der Vorstand deshalb 
nicht entlastet werden. Glücklicher-
weise ist der Verein nicht führungs-
los: Franz-Ulrich Keindorff, Cordelia 
Kaufmann, Andreas Marx sowie Hol-
ger Pätzmann, der neu in den Vor-
stand gewählt wurde, leiten derzeit 
den IDOL Verein gemeinsam – „bis 
sich ein Mitglied bereiterklärt, den 
Vorstandsvorsitz zu übernehmen“. 
Gegenüber dem Mittellandkurier be-
stätigte Dieter Montag seinen Rücktritt 
und nannte als Begründung Differen-
zen mit seinem Stellvertreter. � (tp)

Herzlichen 
Glückwunsch
>> Ebendorfs Ortsbürgermeister 
Marcel Leon (links) machte sich un-
längst auf den Weg ins Seniorenheim 
„Haus Hoheneck" an der Magde-
burger Straße, um dort Dieter und 
Waltraud Jänicke (beide rechts im 
Bild) nach 65 gemeinsamen Ehejah-
ren zur seltenen Eisernen Hochzeit 
zu gratulieren. Im Gepäck hatte er 
neben kulinarischen Köstlichkeiten 
auch reichlich Glückwünsche für die 
beiden Jubilare.  � (aa)

Franz-Ulrich Keindorff (links) und Dieter Montag 
(rechts) im Jahr 2022.� Archivfoto: Pfundtner

Ebendorfs Ortsbürgermeister Marcel Leon 
(links) gratulierte Dieter und Waltraud Jänicke 
nach 65 gemeinsamen Ehejahren zur Eisernen 
Hochzeit.  � Foto: privat
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Garten der Stille ist fast fertig
>> Ein Erinnerungsgarten auf einem 
Kirchengelände, ein Filmstudio für 
Jugendliche, eine Bockwindmühle 
und ein 30 Jahre altes Theater – 
am vergangenen Freitag zeigte die 
Lokale Aktionsgruppe Colbitz-Letz-
linger Heide e. V. (LAG CLH), was 
EU-Förderung im ländlichen Raum 
konkret bedeutet. Rund 25 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, darunter 
Staatssekretär Rüdiger Malter vom 
Ministerium der Finanzen Sachsen-
Anhalt, besichtigten sechs geförderte 
Projekte in der Region. 
Von Barleben über Wolmirstedt und 
Lindhorst bis nach Loitsche standen 
dabei ganz unterschiedliche Projekte 
auf dem Programm: der Garten der 
Stille und Erinnerung, ein Fitness- 
und Skaterweg auf einer ehemaligen 
Brachfläche, das Filmwerk Wolmir-
stedt, eine sanierte Bockwindmühle, 
das Holzhaustheater Zielitz und die 
Werk- und Kulturscheune Loitsche. Es 
sind Projekte, die Treffpunkte sichern, 
Kultur erhalten und Infrastruktur 
stärken – jedes für sich ein Stück ge-
lebter Regionalentwicklung. 
„Was die Menschen hier auf die Beine 
stellen, zeigt eindrucksvoll, wie viel-
fältig Förderung wirken kann – und 
wie viel Engagement dahintersteckt”, 
würdigte der LAG-Vorstandsvorsit-
zende Benjamin Otto. 
In Barleben entsteht auf dem Gelände 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul ein ganz besonde-
rer öffentlicher Erinnerungsgarten: 
Über 120 historische Grabplatten 
erhalten einen würdevollen Platz, 
das Gelände wird barrierefrei er-
schlossen und in ein Wegesystem mit 
Sitzgelegenheiten eingebettet. Dort 
werden die gesammelten Grabsteine, 

Grabplatten und Kreuze dauerhaft 
aufgestellt. 
Das besondere Augenmerk bei der 
Umsetzung des Projekts: Die ge-
samte Anlage wird vorzugsweise mit 
ökologischen Materialien realisiert, 
Ressourcenschonung und langfristige 
Pflege sind stets im Blick. Im Zuge 
der Beräumung des Geländes wurden 
auch einige alte Grabsteine geborgen. 
Diese und auch die seit langem ge-
lagerten Epitaphe werden von den 
Steinmetzen der Bauhütte Quedlin-
burg gereinigt und für die Aufstellung 
vorbereitet. 
Die Gestaltung umfasst ein Wegesys-
tem mit wassergebundener Decke, 
eingefasst in wetterfesten Stahl. Ge-
plant sind neue Sitzgelegenheiten 
und Bepflanzungen. Besonders schüt-
zenswerte Objekte werden unter einer 
Pergola aufgestellt. Einen besonderen 
Blickpunkt schafft der Förderverein 

Bau und Kultur im Kirchspiel Barleben 
mit der Aufstellung der Ilseglocke. 
Alle Gestaltungselemente laden Be-
sucher zum Verweilen ein. Für die 
Anordnung der Steine im Labyrinth 
bezieht der Vorstand des Förderver-
eins Interessierte ein. 
Diese Grabsteine stammen zumeist 
von Menschen, die Teil der Barleber 
Ortsgeschichte waren. Ihrer würde-
voll zu gedenken ist der Anspruch. 
Im Februar traf sich eine Arbeits-
gruppe, die gemeinsam über die 
Anordnung im Labyrinth beriet und 
eine Aufstellordnung erarbeitet hat. 
Die Fertigstellung des Projekts erwar-
tet der Förderverein für den Sommer 
2026. 
Der Kirchhof ist auch während der 
Umsetzungsphase zugänglich. Inter-
essierte dürfen gern immer mal den 
Fachleuten der Bauhütte „über die 
Schulter“ schauen.� (pm/Ute Lüder)

Der öffentliche Erinnerungsgarten auf dem Gelände der Ev. Kirchengemeinde St. Peter und Paul.
� Foto: Förderverein Bau und Kultur im Kirchspiel Barleben
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU
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KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19
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UNFALLINSTANDSETZUNG

Im Blickpunkt | 17

Schützen fhfhfh        
laden ein 
>> Am Sonnabend, 27. Juni, ver-
anstaltet die Jagdgenossenschaft 
Barleben gemeinsam mit den Barle-
ber Jägern ihr alljährliches jagdliches 
Schießen. Beginn ist um 10 Uhr auf 
dem Schützenplatz in Barleben.
Geschossen wird mit dem Kleinkaliber-
gewehr. Die erforderliche Ausrüstung 
wird vor Ort gestellt, sodass auch Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ohne 
eigene Waffen mitmachen können. Die 
Veranstaltung bietet sowohl erfahren- 
en Schützen als auch Neueinsteigern 
die Gelegenheit, sich in entspannter 
Atmosphäre zu erproben und ins Ge-
spräch zu kommen.
Mitglied der Jagdgenossenschaft Bar-
leben sind sämtliche Eigentümerinnen 
und Eigentümer der bejagbaren  
Flächen der Gemarkung. Die Ver-
anstalter rufen ausdrücklich alle 
Mitglieder zur Teilnahme auf. Für das 
leibliche Wohl ist mit Speisen und Ge-
tränken bestens gesorgt.
Die Organisatoren freuen sich auf 
viele Gäste und einen geselligen Tag 
auf dem Schützenplatz.� (aa)

Auf „Du" mit der KI sein
>> Das Mehrgenerationenzentrum 
Barleben im Breiteweg lädt auch im 
Juni zu mehreren Veranstaltungen in 
die Begegnungsstätte Barleben ein und 
freut sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher. 

Am 8. Juni ab 14.30 Uhr treffen sich 
der Stammtisch für Sehschwache 
und Blinde sowie die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Wolmirstedt zu ihren-
Nachmittagsveranstaltungen – ein 
geselliger Rahmen für Austausch und 
Begegnung.

Einen besonderen Programm-
punkt bietet der 24. Juni: 
Um 17 Uhr hält Dr. Dieter 
Böhm den interaktiven 
Vortrag „Keine Angst vor 
künstlicher Intelligenz“. 
Dabei verbindet Dr. 
Böhm aktuelle Erkennt-
nisse mit anschaulichen, 
alltagsnahen Beispielen. 
Gemeinsam wird erkun-
det, wie ChatGPT sinnvoll 
eingesetzt werden kann zum 
persönlichen Nutzen und zur Erwei-
terung der Möglichkeiten. Dr. Dieter 

Böhm ist Sachbuchautor, Experte und 
bundesweit gefragter Redner für ge-
hirngerechtes Lernen und geistige 
Fitness. Seit über 25 Jahren beschäftigt 
er sich intensiv mit der Frage, wie Men-
schen Wissen aufnehmen, Fähigkeiten 
entwickeln und dieses Wissen erfolg-
reich weitergeben können. Der Vortrag 
richtet sich an alle, die neugierig sind, 
Berührungsängste abbauen wollen und 
die Möglichkeiten künstlicher Intelli-
genz mit ChatGPT besser verstehen 
wollen, unabhängig von den Vorkennt-
nissen. Der Eintritt beträgt 5 Euro. 

Den Abschluss des Juni-Pro-
gramms bildet am 25. Juni 
ab 13.30 Uhr ein geselli-

ger Bingo-Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 
8 Euro.

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, 

an den Veranstaltungen 
teilzunehmen. Weitere Infor-

mationen unter Telefon 039203/ 
565-2185 oder per E-Mail unter 

mail@mgz-barleben.de. � (aa)
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Historie der Gaststätte „Schwarzer Adler"
>> Die Erklärungen zu den Monats-
blättern aus dem Kalender des Hei-
matvereins finden Sie hier: 

Juni 2026
Vor mehr als 200 Jahren wurde auf dem 
heutigen Gelände in Höhe Breiteweg 
49 ein Haus errichtet, das viele Jahre 
lang eine stark frequentierte Gaststät-
te war – der „Schwarze Adler“. Nicht 
alle Besitzer sind heute noch bekannt, 
doch vor Beginn des Ersten Weltkrieges 
bis 1923 stand Besitzer Carl Kuhlmann 
am Zapfhahn. Es folgten Heinrich Pe-
sel, Fritz Benecke, Eberhardt Clare und 
Manfred Herrmann. Auch dieses Haus 
wurde immer wieder baulich verändert. 
Unter anderem entstand ein Tanzsaal 
mit Empore. Und in der Bauakte von 
1919 ist zu lesen, dass die Gaststätte 
um ein Café erweitert wurde. Und zwar 
genau an der Stelle, an der sich heute 
das Schuhhaus Küssner befindet.
Interessant: 1946 gründete sich die 
„Bunte Bühne Barleben“ und trat hier 
mit ihren Theaterstücken auf. Doch 
das war längst nicht alles, denn in 
den kalten Wintern nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde der Schulunterricht in 
das Café verlegt, da hier ein riesiger 
Eisenofen für die nötige Wärme sorgen 
konnte und die Mädchen und Jungen 
sowie das Lehrpersonal nicht frieren 
mussten.
Hochbetrieb herrschte besonders in 
den 70er Jahren, als der „Schwarze Ad-
ler“ schon längst offiziell in  „Volkshaus“ 

umbenannt worden war: Familienfei-
ern, rauschende Bälle – wie Sänger-
ball, Sportlerball, Tanzschulenbälle der 
Tanzschule Jacobi – sorgten immer für 
ein volles Haus. Nicht zu vergessen, die 
Jugendtanzveranstaltungen mit Live-
musik und die jährlichen Feierstunden 
der Jugendweihe der POS Barleben. 
Nach der Wende 1989 wurde es ruhiger 
in und um das Gasthaus herum. Neu-
starts als Chinarestaurant und zuletzt 
als Szenetreff mit dem Namen „Zufall“ 

brachten nicht den erwarteten Erfolg 
und der einstige so stolze „Schwarze 
Adler“ musste die Flügel für immer ein-
klappen und verschwand nach Leer-
stand durch vollständigen Abriss. 
Doch es ging weiter: Dank eines mo-
dernen Neubaus auf dem Gelände mit 
großzügigen Räumlichkeiten für Arzt-
praxen, Geschäfte und Wohnungen ist 
dem Eigentümer eine attraktive Gestal-
tung des Anwesens am Breiteweg für 
Barleben gelungen. � (ak/tp)

An der Stelle des „Schwarzen Adlers" steht heute ein Neubau.� Repro: Amann

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Spaziergang im Meitzendorfer Frühling
>> Beim zweiten Frühlingsspazier-
gang durch Meitzendorf, organisiert 
vom hiesigen Heimatverein, trafen sich 
am 8. Mai zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer vor der Heimatstube. 
Gemeinsam mit Harry Seeger und 
Elke Westphal startete die Gruppe zu 
einem Rundgang durch die Geschichte 
und Gegenwart des Ortes.
Der Spaziergang führte zunächst ent-
lang der Langen Straße bis zum Dorf-
gemeinschaftshaus. Unterwegs er-
innerten die beiden Ortskundigen an 
frühere Einrichtungen, die das Dorf-
leben einst prägten. So befanden sich 
hier unter anderem eine Schmiede und 
ein HO-Laden, die heute Wohnhäusern 
gewichen sind. Auch die ehemalige 
Gaststätte „Zum grünen Eimer", im 
Volksmund „Der gluhe Emmer" ge-
nannt, wurde wieder lebendig.
Im Austausch über das frühere Dorf-
leben wurde deutlich, dass Meitzen-
dorf einst über zwei Fleischereien und 
zwei Bäckereien verfügte. Das heutige 
Dorfgemeinschaftshaus diente früher 
als Konsumkaufhalle, während sich 

daneben der Kindergarten befand, 
den viele Mitglieder des Heimatvereins 
noch aus eigener Kindheit kennen. 
Durch mehrere Umbauten entstand 
aus der ehemaligen Kaufhalle das heu-
tige moderne Dorfgemeinschaftshaus, 
auf das die Einwohnerinnen und Ein-
wohner mit Recht stolz sind. Ebenso 
erfreut zeigte sich die Gruppe über die 
heutige Kita für die jüngsten Meitzen-
dorfer.
Weiter ging der Spaziergang bis zur 
Ladestraße, wobei sich Gelegenheit 
bot, die frühlingshafte Umgebung zu 
genießen. Am Rodelberg entdeckten 

die Teilnehmenden reichlich Spitzwe-
gerich. Elke Westphal erklärte, wie 
sich daraus einfach Hustensaft her-
stellen lässt.
Wo sich heute eine kleine Rodelbahn, 
ein Bolzplatz und mehrere Sitzgrup-
pen befinden, herrschte früher reger 
Betrieb auf einem Rangierbahnhof. 
Zum Abschluss kehrte die Gruppe zur 
Heimatstube zurück. Der Heimatver-
ein bedankt sich für das große Inter-
esse und die gelungene Veranstaltung. 
Der nächste Spaziergang findet am 
26. Juni statt.
� (Geschichtskreis Meitzendorf)

Der Geschichtskreis organisierte den Frühlingsspaziergang.� Foto: Geschichtskreis Meitzendorf
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Sporttag 
bewegt Kinder
>> Bewegung macht Spaß: Bereits 
zum fünften Mal verwandelte sich am  
9. Mai die Mittellandhalle in einen riesigen 
Spielplatz. Zur Fritz Fit Kinderolympiade 
lud der Verein Schwerathletikscheune 
Barleben Kinder und Familien 
ein – mit Abenteuerlandschaft, 
Tanz, Boxkämpfen und dem Mini-
Sportabzeichen „Sportino". Dank dem 
Land Sachsen-Anhalt, der Gemeinde 
Barleben und Lotto/Toto warteten bei 
freiem Eintritt Hüpfburgen, Trampoline 
und eine aufblasbare Hindernisbahn. 
Bereits am 8. Mai hatten die Barleber 
und Dahlenwarsleber Grundschulkinder 
auf dem Gelände ihren eigenen 
Sporttag erlebt. � (aa)

Bewegung wurde bei „Fritz Fit" groß 
geschrieben.� Foto: Amann

Actionreicher Tag bei K+S
>> ​Die Jugendfeuerwehren der Ge-
meinde Barleben waren am 9. Mai auf 
großer Tour! Ziel war die Werkfeuerwehr 
von K+S in Zielitz. Organisator dieses 
interessanten Ausflugs war der Eben-
dorfer Jugendwart Thomas Kube.
Um 9:30 Uhr traf der Feuerwehrnach-
wuchs bei der Werkfeuerwehr in Zielitz 
ein und wurde durch den Wehrleiter 
Michael Langrock sowie zwei weitere 
Kameraden begrüßt. Die Kinder und 
Jugendlichen durften dann erstmal die  
Einsatzfahrzeuge und das Gerätehaus 
unter die Lupe nehmen.
So wurden die leistungsstarke Pumpe 
für Hochwassereinsätze, die 11.000 
Liter pro Minute schafft oder der 

Abrollbehälter und das dazugehörige 
Trägerfahrzeug (ein Vierachser MAN) 
sowie das Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug und das Gerätehaus genau 
inspiziert.
Die Kids konnten alles fragen, was 
sie schon immer über die Arbeit einer 
Werkfeuerwehr wissen wollten.
Zum krönenden Abschluss ging es hoch 
auf die Halde! Die Aussicht war gigan-
tisch  und der perfekte Spot für tolle 
Fotos. 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Kameradinnen und Kameraden der 
Werkfeuerwehr von K+S für diesen un-
vergesslichen Stunden und die tolle 
Organisation. � (Ines Opitz)

Bewegung wurde bei „Fritz Fit" groß geschrieben.� Foto: Amann
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Die Volkssolidarität hat einen neuen Vorstand
>> Vier Jahre sind schon wieder um 
und deshalb stand bei der Volkssolida-
rität eine Neuwahl des Vorstands an. 
91 von 130 Mitgliedern machten von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch. 
Alle Mitglieder wurden im Vorhinein in 
einem Brief über die Kandidaten für 
den neuen Vorstand informiert. Außer-
dem wurden zwei neue Kandidatinnen 
in einem kurzen Portfolio vorgestellt. 
Alle Kandidaten wurden bei der Wahl 
mit großer Mehrheit der abzugebenden 
Stimmen wieder bzw. neu gewählt. 
Die in den neuen Vorstand gewählten 
Mitglieder sind nun: Claudia Peukert 
als Vorsitzende, Gabriele Geiers-
bach als stellvertretende Vorsitzende, 
Christel Möhring, Margit Rossow, Mar-
gitta und Jürgen Pape, Margit Mundt, 
Ingrid Schmidt, Angela Severidt und 
unsre beiden neuen Vorstandsmit-
glieder Marina Armagan und Uta 
Fräsdorf-König.
Unseren Einsatz werden wir im 
Vorstand wie gewohnt mit hohen An-
sprüchen fortsetzen. Auch unsere elf 

Interessengruppen treffen sich weiter 
regelmäßig im MGZ und schaffen ihre 
eigenen Höhepunkte.
Weiterhin organisieren Mitglieder des 
Vorstandes das gemeinschaftliche 
Leben in den Ortsgruppen Wolmirstedt 
und Jersleben, denn unser bekanntes 
Motto „Füreinander – Miteinander“ 

bleibt selbstverständlich für uns rich-
tungsweisend.
Und natürlich werden wieder Fahrten 
und andere Höhepunkte für die Mit-
glieder organisiert wie in den vielen 
Jahren vorher auch.
� (Gabriele Geiersbach, Vorstands-
� mitglied der Ortsgruppe Barleben)

Im Blickpunkt | 21

+49 1590 2012341
ds@sanow-immobilien.de
www.sanow-immobilien.de

BEGINNE

Immobilienservice aus einer Hand!

heute
dein Immobilien-

vorhaben

u.a. Beratung, Bewertung, Verkauf

Den neuen Vorstand bilden (von links) Jürgen Pape, Margitta Pape, Margit Rossow, Marina Armagan, 
Gabriele Geiersbach, Margit Mundt, Uta Fräßdorf-König, Christel Möhring, Angela Severidt, Claudia 
Peukert � Foto: A. Amann



Anzeige

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

mit oder ohne Termin
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Anzeige

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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voller Energie

in den Sommer st ar�en

Sichern Sie sich jetzt 
Ihre kostenfreie 
Ladestation.
KLANGWERK Magdeburg GmbH
Breiteweg 47 · Barleben · 039203/ 51 87 90

Sichern Sie sich jetzt 

KLANGWERK Magdeburg GmbH
 039203/ 51 87 90


